
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 19

Artikel: Schweizerischer Schlossermeister-Verband

Autor: Tobler, T / Hess, C.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-578540

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-578540
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Organ
für <

bie fcfjraet^er.

gUlcifterfcOttft
after

§aubwcrfe
itnb

©ewcrbe,
beren

ginnungen uitb
gereine.

prnktiprfje glätter für bic SJerkgatt
mit befonberer Seriidficfittgung ber

^itnft im gattbtoerf.
§erau8gegebert unter SDÎitroirfurtg fcfimeijerifc^er

Sunfttjanbroerfer unb ïecfinifer
non JtMter Scnn-fjolbingljaufen.

Organ für fcie offtjiellrn Pitbitkailottctt îies fdjmci?. Orrocrbmrfitis.

Srfdjeiitt je Sam§tag§ unb tofiet ber duartat gr. 1. 80, per gafir gr. 7. 20.
gnferate 20 ©t§. per lfraltige Sßetitjeile, bei gröberen auftragen

entfprcdjejtöen Dtabatt.

^Järicf) ttttb $t. ©allen, ben •>. tUttgttff 1893.

8. anfchlufj an ben SdEjmeizer. ©emerbeberein. Referent:
§err Sßreifig.

9. ântrag beê ©entralborftanbeë : Sie Seftionen haben
alljä^rlicf) auf ©nbe ÜJlärz bent Gentralborfianbe einen
tnrsen Sertit über bie Sätigfeit in ihrer Seftion ein«
Znreidjen. Siefe SeftionSberidjte merben bem SafjreS«
berichte beg Sdjroeiz. SchIoffermeifter=2?erbanbe§ bei«

gebrueft. Referent : £err 23öcUi.
10. Seftimmung beg DrteS für bie nädjfie Selegirtenber«

famntlnng.
11. UnborhergefehencS.

2Bir erfucljen bie Seftiongborftänbe, biefe Sraftanben
noch in ifjren Vereinen zu behanbein, um i^ren ^Delegierten
beftimmte Sffieifnngen erteilen §u tonnen, unb machen Sie
zugleich auf § 4 ber alten Statuten aufmetffam, monad)
jebeg 23erbanbgmitglieb 3utritt zu ben Selegirtenberfamm«
langen bat.

Seiliegenb erhalten Sie auch bie gebrueften Normaltarife
unfereS SerbanbeS unb ztoar jroei Stücf für jebeg NHtglieb.
2Bir haben alle nn§ zugegangenen SBünfche unb ÜJleinungS«
äufsernngen bezüglich biefeê Sarifeê gehörig in Söerüeffid^ti«

gung gebogen unb benfelben bementfprechenb abgeänbert, fo
baff er in ber borliegenben Raffung allen geftellten SInfor«
berungen entsprechen follte. SBir betrachten bamit biefe leibige
Slngelegenheit als befinitio erlebigt unb hoffen, baff biefelbe
an ber nächften Selegirtenberfammlung nicht mehr zur Sprache
fommen merbe.

233ie eS in ben lebten Sahren gebräuchlich mar, haben
mir für unfere Selegirtenberfammlung auch biefeg Sahr mieber

Stfjuietjertjrfjer
2tfjioileriitfiftcr=3>erOaitl).

Sie biegjährige Selegtr«
tenöerfammlung, zumeldjer
auch jeber noch nicht bem SSer«

banbe angehörenbe Schloffer«
meifter eingelaben ift, finbet am
13. unb 14. Sluguft in Siel

ftatt. Sag bezügliche ©inlabungsfchreiben lautet:

St. ©allen, ben 6. Sali 1893.

ÜBerte Kollegen!

Ser ßentraloorftanb labet Sie f)temit zur 6. orbentlidjen
Selegierienoerfammlung ein. Siefelbe finbet Sonntag ben

13. Sluguft in Siel ftatt. Seginn ber Serhanblungen nach«

mittags punft 2 Uhr im SRathauifaal.
3ur Sehanblung liegen folgenbe Sraftanben oor:

1. SSerlefen ber Srotofolle ber Selegiertenoerfammlungen
in St. ©allen unb Saben.

2. aufnähme neuer Sîitglieber.
3. DîechnungSabnahme.
4. SBahl eines SîitgliebeS in ben ©entraloorftanb für ben

ablehnenben §errn Süf)ler in Schaffhaufen unb SBahl
ber Nebiforen.

5. Seridji über ben Stanb ber Hnfallberftihetung.
6. Statutenrebifion. Referent: föerr Schnpber.
7. SereinSorgan. Referent: £err fj-ehrlin.

tStutfoßflfteit ift »te etn 5<fiu>atnm; ße wädfß unter Sljrnuett.
Carmen Sylva.

Organ ^
^ für

die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Scnn-Aoldinghausen.

Organ für die offiziellen Pudlikaiionen des schmiz. Gewerbevereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 30, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich und Tt. Gallen, den >. August 189S.

8. Anschluß an den Schweizer. Gewerbeverein. Referent:
Herr Preisig.

9. Antrag des Centralvorstandes: Die Sektionen haben
alljährlich auf Ende März dem Centralvorstande einen
tnrzen Bericht über die Tätigkeit in ihrer Sektion ein-
zureichen. Diese Sektionsberichte werden dem Jahres-
berichte des Schweiz. Schlossermeister-Verbandes bei-
gedruckt. Referent: Herr Böckck.

19. Bestimmung des Ortes für die nächste Delegirtenver-
sammlung.

11. Unvorhergesehenes.
Wir ersuchen die Sektionsvorstände, diese Traktanden

noch in ihren Vereinen zu behandeln, um ihren Delegierten
bestimmte Weisungen erteilen zu können, und machen Sie
zugleich auf Z 1 der alten Statuten aufmerksam, wonach
jedes Verbandsmitglied Zutritt zu den Delegirtenversamm-
lungen hat.

Beiliegend erhalten Sie auch die gedruckten Normaltarife
unseres Verbandes und zwar zwei Stück für jedes Mitglied.
Wir haben alle uns zugegangenen Wünsche und Meinungs-
äußerungen bezüglich dieses Tarifes gehörig in Berücksichti-
gung gezogen und denselben dementsprechend abgeändert, so

daß er in der vorliegenden Fassung allen gestellten Anfor-
derungen entsprechen sollte. Wir betrachten damit diese leidige
Angelegenheit als definitiv erledigt und hoffen, daß dieselbe

an der nächsten Delegirtenversammlung nicht mehr zur Sprache
kommen werde.

Wie es in den letzten Jahren gebräuchlich war, haben
wir für unsere Delegirtenversammlung auch dieses Jahr wieder

Schweizerischer
Tchlossermeister-Berband.

Die diesjährige Delegir-
tenver sammlung, zu welcher
auch jeder noch nicht dem Ver-
bande angehörende Schlosser-
meistcr eingeladen ist, findet am
13. und 14. August in Viel

statt. Das bezügliche Einladungsschreiben lamet:

St. Gallen, den 6. Juli 1893.

Werte Kollegen!

Der Centralvorstand ladet Sie hiemit zur 6. ordentlichen
Delegiertenversammlung ein. Dieselbe findet Sonntag den

13. August in Viel statt. Beginn der Verhandlungen nach-

mirtags Punkt 2 Uhr im Rarhaussaal.
Zur Behandlung liegen folgende Traktanden vor:

1. Verlesen der Protokolle der Delegiertenversammlungen
in St. Gallen und Baden.

2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Rechnungsabnahme.
4. Wahl eines Mitgliedes in den Centraloorstand für den

ablehnenden Herrn Bühler in Schaffhausen und Wahl
der Revisoren.

5. Bericht über den Siand der Unfallversicherung.
6. Statutenrevision. Referent: Herr Schnyder.
7. Vereinsorgan. Referent: Herr Fehrlin.

Mutlosigkeit ist wie ein Schwamm; sie wächst unter êljrânen.
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einen gtoeiten ®ag in 2fu?ficht genommen unb e? haben fid^

unfere lieben Sollegen in (Biel in berbanfen?Werier SQSeife

bie (Wühe genommen, ein fehr hübfcbe? Programm au?gn»

arbeiten, fo baß allen ®eilnehmern einige fd^one, genußreiche
©tunben in 2Iu2fidt)t fteljen.

®a? Programm lautet folgenbermaßen:
©am?tag abenb? unb Sonntag bormittag?: ©mpfang ber

(Delegierten unb (Säfte am (Bahnhof. 21nmeifung ber

Quartiere in ben berfd^iebenen Rotels ber ©tabt.
Sonntag naefjmitiagê punit 2 llfjr ; (Beginn ber 23erl)anb=

Jungen im (ftathau?faal. 21benb? 8 llî>r : (Semeinfc^aft=
liehe? (Banfett im 23ieIerïjof.

3Jïontag morgen? 8 Uhr: Slbfaljrt mit bem ®ramwat) nad)
23ögingen, (Beficfjtigung be? bortigen ©tabliffement?, ®ral)t»
gug, Schrauben» unb ©tiftenfabrifation ber Herren 231ofc§,

Schwab & Ko. ®anu ©pagiergang burdj bie ®auben=

ïochfchlucht nach grinbiHier (% ©tuuben), grühfchoppen im
Weftaurant de la Gorge. ®urch ben (WahIenWeg=2BaIb nadf

Seubringen unb (Wagglingen (% ©tunben) gu (Wagg»

lingen (Wittageffen um 1 llljr unb um 4 Uljr Wüdfahit
per SDraî)tfeiIbaf)n nach SBiel. (Berabfchiebung ber ®ele»

gierten.
2Bir erfudfjen ©ie nun bringenb, recljtgeitig unb gwar

fpäteften? bis gum 7. Sluguft bie 3ahl ber ®eilnef)mer unb
bie 3eit ber Slnfunft an Herrn ®iüring»®utoit, Sßräfibent be?

©chlofferberbanbe? in 2)iel, gu melben. 2111e ®eilnef)nter
werben etfucht, ba? 23erbanb?geid)en gu tragen. fÇitr anfällig
nötigen ©tfaß ift bei ber SInïunft in S3iel geforgt.

Snbem mir guberfichilich hoffen, ©ie mie ait ben früheren
®elegiertenberfammlungen aud^ biefeS gahr mieber in (Biel

recht gahlreich begrüßen gu fönneu, geidfjnen

mit famerabfcöaftlidtjem ©rufe

îyiir Beit (dentrnloorftanb
bcé 2ri)tuci,rcrifri)cn ©tfjloffcrmcifter^cr&anticö,

®er Sßräftbent;
2. 2oblcr.

S) e r 2111 u a r :

ft. £cfj.

Ûiuitoniilf ®nucrlir=JliiößclJniig Jiiriilj
15. 5««i 15. OXUoBer 1894.

21 u f u « f 3 u * ^Beteilig un 9
an ben

ftibgcnöfftfchen 2tfttciliuiflcn
für :

I. Ilnfallnnijutung, faBrtkljijgie'.ite unb gnuinriteruiercn.
II. fUeinmoterren. III. jjausinbu|irie unb ^rnuenurbeit.

2ln ber lantonalen ®eroerbeau?fteHung in 3üri<h tollen
bie genannten brei eibgenöffifcßen 21bteilungen bertreten fein ;

fie finb ungmeifelfjaft non großer 23ebeutung für unter Sanb
unb es werben bafter 2lu?fteüer au? allen ©egenben ber

©djroeig gur (Beteiligung auf biefem ©ebiete eingelaben. ®a
bie 21n?fteüung im (Bergfeiche gu ben großen internationalen
2lnläften in befdjeibenem Oîaljmen burcbgefüßrt wirb, fo ift
©emäftr bafür geboten, baß biefe 2lbteilungen mit aller ©org»
fait auSgeftattet werben lönnen unb auch ber SBefucEjer feine
©tubien mit Seidftigleit unb gutem ©rfolg machen lann.

3u näherer ©rläuterung ber 3®ed£e biefer brei eibge=

nöffUdjen 2lbteilungen fei nachfolgenbe? angeführt:
1. Unfalioerhütung, Sabrilhh0teine unb ©a»

mar it er w efen. gnbem mir auch weitere Sretfc mit ben

gortfdjritten biefer für bie ©rfjaltung oon Sehen unb ®e»

funbheit fo wichtigen ©ebiete befannt machen, berfolgen wir
nicht nur ein humane? 3'el. fonbern e? wirb auch mancher
©ewerbtreibenbe bei ber gefeßlidfen Haftpflicht bor ©dfaben
behütet werben. ®te cibgenöffifcheu gabrifinfpeftoren be»

grüßen biefe 2lnftalt fehr unb ba? eibgen. gnbuftrie=®cpar=
tement hot in oerbanfen?werter Sffieife bie öou ihm angelegte

Sammlung bon (WobeKett, 21pparaten ic. unferer 2Iu?ftellung
gur (Berfügung geftelft.

Kleinmotoren. ®ie intenfibe (Berwenbung ber burch
®echnil unb Sßiffenfcfjaft gebotenen Hülf?mittel ift ein Haupt»
erforberni? für bie ©rßaltung ber Seben?fähigfeit unferer
©ewerbe. 3ugleich wirb ber einheimifchen Snbuftrie für ©r»

fteKung bon Steinmotoren eine gute ©elegenßeit geboten, fich
bei unfern ©emerbtreibenben befannt gu machen.

3. Hou?inbuftrie unb grauenarbeit. ®er Wüd»

gang unb ber ftete SBechfel berfchiebener gnbuftrien fomie
ber (Wangel an häuslichem ©rmerb für unfere (BeDölferung
laffen e? fehr wünfchen?wert erfcheinen, baß gegeigt wirb,
wie weit bie HmtSinbufirie bei un? noch fï'tftiert unb leben?»

fähig ift, wie Weiter geholfen unb ma? State? eingeführt
werben tonnte. — (Berwanbt mit ber Hansinbufirie ift ba?

große ©ebiet ber grauenarbeit, unb e? begmeeft bie 21u?»

ftellung hauptfächlich folche grauenarbeiten borguführen, welche
in gewerblicher unb inbuftrieHer (Beziehung gu bewerten unb
geeignet finb, Weitern Steifen 21rbeit nnb 23erbienft gu Per»

fchoffen. ®? wirb fich ou? biefer borauefichtlich fehr inte»
reffanten 2lb!eitung reiche 2lnregung gur Hebung ber heintifchen
©rwerb?tätigfeit ergeben, ©ine fpegietle ©chutau?ftellung
wirb nicht borgefeheu.

®ie nähern (Bebingungen für bie 21u?fteller finb au?
beiliegenbem (Programm erfidjtlich, unb e? ift ber unter»
zeichnete (Borftanb jebergeit gn weiterer 21u?Eunft gerne bereit.
®ie 2lnmelbungen finb auf mitfolgenbem gormular bi?
fpäteften? ©nbe ©eptember 1894 an ba? „©entralfomite ber
Kantonalen ©eWerbe=2lu?fteHung in 3üridh" gu fenben.

(ffiir laben bie fich für unfere 2lu?fteHung intereffierenben
(Bewohner be? gangen ©dhwefgerlanbe? gur (Beteiligung ein.

(Wögen fie mit beften Kräften an ber ©rfüüuug ber 21uf»

gäbe ntitmirfen, bie mir gum Sîuhen ber ©efamtljeit anftreben.

(Wit freunbeibgenöffifchem ©rufee

îtarueits ber g roheu §Uts|Mnngs-©0mutifftPit ;
®er (ßräfibent: §. (ßefiolojji, ©tabtpräfibent.

Itameuo beo ffieittrnl-®omite :

®er (ßräfibent : St. Koller, ©tabtrat.

3 ü rt eft, 26. 3uni 1893.

3ur gef. 23 each tun g. Unfern werten Sefern bie (Wit»

teilung, bap außer beim ©entralfomite ber 21u?fteUung unb
bei fämtlichen Honbel?», Snbuftrie» unb ®cwerbe=(Bereinen
ber ©cljmeig auch bei ber ©rpebition biefe? (Blatte? bie gur
23efchicfung nötigen 2lnrnelbefcheine begogen werben fönnen.

Steuer ^arquettDoben.
©in Herr ©. ©timming in (Berlin hot fich eine ©ifin»

bnng patentieren laffen, welche bie Herfteüung eine? (Pargnett»
fufeboben? begwedt, ber ben bisher beftehenben fompligierten
unb teuren gufeböben gegenüber fich wefentlidj baburch au?»

geichnet, bafe feine Sonftruftion eine bebeutenb einfachere ift unb
bie SInfertigung beSfelben eine ©rfparni? bi? gu 50 % geftattet.

(Bei ber 3uri<htnng finb bie eingelnen (platten be? nach»

ftefjenb befchriebenem (Parguettfufeboben? gwedmü^ig gu etwa
29 cm ©eoiertfeite angenommen, boch fönnen fie auch onbere

beliebige gormen enthalten.
®ie Herfteüung geflieht in folgenber 2Beife:
®afeht au? (Pappe jeber 2lrt in ber ©tärfe oon minbe»

fteu? 6 mm, mogu fich om beften gute graue Sumpenpappe
eignet, werben nach oben angegebenem (Waffe gugefchnitten,
in ihrem (Wittelpunft fowohl, al? auch auf brei gu einanber
gleichmäßig berteilten, fongentrifch um ben (Wittelpunft ge=

lagerten Kreislinien mit einem etwa 1 cm ftarfen Sodjeifen
fo bitrchlocht, baß biefe Söcher bom (Wittelpunft ber (Pappe
au? bi? gu ber äußerften Kreislinie nicht rabial gu einanber
fteßen, ba anbernfaü? bie Haltbarfeit ber (Pappe beein»

trächtig! würbe. ®ie außerhalb be? größten Sreife? be»
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einen zweiten Tag in Aussicht genommen und es haben sich

unsere lieben Kollegen in Viel in verdankenswerter Weise
die Mühe genommen, ein sehr hübsches Programm auszu-
arbeiten, so daß allen Teilnehmern einige schöne, genußreiche
Stunden in Aussicht stehen.

Das Programm lautet folgendermaßen:
Samstag abends und Sonntag vormittags: Empfang der

Delegierten und Gäste am Bahnhoft Anweisung der

Quartiere in den verschiedenen Hotels der Stadt.
Sonntag nachmittags Punkt 2 Uhr: Beginn der VerHand-

lungen im Rathaussaal. Abends 8 Uhr: Gemeinschaft-
liches Bankett im Bielerhof.

Montag morgens 8 Uhr: Abfahrt mit dem Tramway nach

Bözingen, Besichtigung des dortigen Etablissement?, Draht-
zuz, Schrauben- und Stiftenfabrikation der Herren Blösch,
Schwab & Co. Dann Spaziergang durch die Tauben-

lochschlncht nach Frinvillier Stunden), Frühschoppen im
Restaurant Us la Cloras. Durch den Mahlenweg-Wald nach

Leubringen und Magglingen Stunden) In Magg-
lingen Mittagessen um 1 Uhr und um 4 Uhr Rückfahrt
per Drahtseilbahn nach Biel. Verabschiedung der Dele-
gierten.
Wir ersuchen Sie nun dringend, rechtzeitig und zwar

spätestens bis zum 7. August die Zahl der Teilnehmer und
die Zeit der Ankunft an Herrn Giüring-Dutoit, Präsident des

Schlosserverbandes in Biel, zu melden. Alle Teilnehmer
werden ersucht, das Verbandszeichen zu tragen. Für allfällig
nötigen Ersatz ist bei der Ankunft in Biel gesorgt.

Indem wir zuversichtlich hoffen, Sie wie an den früheren
Delegierteuversammlungen auch dieses Jahr wieder in Biel
recht zahlreich begrüßen zu können, zeichnen

mit kameradschaftlichem Gruß
Für den Centralvorstand

des Schweizerischen Tchlosscrmeister-Bcrbandes,
Der Präsident:

T. Toblcr.
Der Akruar:

E. Hcß.

Kantonale Geiuerbk-Ausßeltung Zürich
Juni vis IN. Kktover 1694.

Aufruf zur Beteiligung
an den

Eidgenössischen Abteilungen
für!

I. Unfallverhütung, Fàikhygit.ne und Sainariterwese».
II. Kleinmotoren. III. Hausindustrie und Frauenarbeit.
An der kantonalen GeWerbeausstellung in Zürich sollen

die genannten drei eidgenössischen Abteilungen vertreten sein;
sie sind unzweifelhaft von großer Bedeutung für unser Land
und es werden daher Aussteller aus allen Gegenden der

Schweiz zur Beteiligung auf diesem Gebiete eingeladen. Da
die Ausstellung im Vergleiche zu den großen internationalen
Anlässen in bescheidenem Rahmen durchgeführt wird, so ist

Gewähr dafür geboten, daß diese Abteilungen mit aller Sorg-
fält ausgestattet werden können und auch der Besucher seine

Studien mit Leichtigkeit und gutem Erfolg machen kann.

Zu näherer Erläuterung der Zwecke dieser drei eidgc-

nössiichen Abteilungen sei nachfolgendes angeführt:
1. Unfallverhütung, Fabrikhhgieine und Sa-

m a rit er w esen. Indem wir auch weitere Kreist mit den

Fortschritten dieser für die Erhaltung von Leben und Ge-
sundheit so wichtigen Gebiete bekannt machen, verfolgen wir
nicht nur ein humanes Ziel, sondern es wird auch mancher
Gewerbtreibende bei der gesetzlichen Hastpflicht vor Schaden
behütet werden. Die eidgenössischen Fabrikinspektoren be-

grüßen diese Anstalt sehr und das eidgen. Jndustrie-Dcpar-
tement hat in verdankenswerter Weise die von ihm angelegte

Sammlung von Modellen, Apparaten ic. unserer Ausstellung
zur Verfügung gestellt.

Kleinmotoren. Die intensive Verwendung der durch
Technik und Wissenschaft gebotenen Hülfsmittel ist ein Haupt-
erfordernis für die Erhaltung der Lebensfähigkeit unserer
Gewerbe. Zugleich wird der einheimischen Industrie für Er-
stellung von Kleinmotoren eine gute Gelegenheit geboten, sich

bei unsern Gewcrbtreibenden bekannt zu machen.
3. Hausindustrie und Frauenarbeit. Der Rück-

gang und der stete Wechsel verschiedener Industrien sowie
der Mangel an häuslichem Erwerb für unsere Bevölkerung
lassen es sehr wünschenswert erscheinen, daß gezeigt wird,
wie weit die Hausindustrie bei uns noch existiert und lcbens-
fähig ist, wie weiter geholfen und waS Neues eingeführt
weiden könnte. — Verwandt mit der Hausindustrie ist das
große Gebiet der Frauenarbeit, und es bezweckt die Aus-
stellung hauptsächlich solche Frauenarbeiten vorzuführen, welche
in gewerblicher und industrieller Beziehung zu verwerten und
geeignet sind, weitern Kreisen Arbeit und Verdienst zu ver-
schössen. Es wird sich aus dieser voraussichtlich sehr inte-
rcssanten Abteilung reiche Anregung zur Hebung der heimischen
Erwerbstätigkeit ergeben. Eine spezielle Schulausstellung
wird nicht vorgesehen.

Die nähern Bedingungen für die Aussteller sind aus
beiliegendem Programm ersichtlich, und es ist der unter-
zeichnete Vorstand jederzeit zu weiterer Auskunft gerne bereit.
Die Anmeldungen sind auf mitfolgendem Formular bis
spätestens Ende September 1894 au das „Centralkomite der
Kantonalen Gewerbe-Ausstellung in Zürich" zu senden.

Wir laden die sich für unsere Ausstellung interessierenden
Bewohner des ganzen Schweizerlandes zur Beteiligung ein.

Mögen sie mit besten Kräften an der Erfüllung der Auf-
gäbe mitwirken, die wir zum Nutzen der Gesamtheit anstreben.

Mit freundeidgenössischem Gruße

Alamens der großen Ansstellungs-Commission:
Der Präsident: H. Pestalozzi, Stadtpräsident.

Ilomens des Central-Comite:
Der Präsident: A. Koller, Stadtrat.

Zürich, 26. Juni 1893.

Zur gef. Beachtung. Unsern werten Lesern die Mit-
reilnua, daß außer beim Centralkomite der Ausstellung und
bei sämtlichen Handels-, Industrie- und Gewerbe-Vereinen
der Schweiz auch bei der Expedition dieses Blattes die zur
Beschickung nötigen Anmeldescheine bezogen werden können.

Neuer Parquettboden.
Ein Herr E. Stimming in Berlin hat sich eine Eifin-

dung patentieren lassen, welche die Herstellung eines Parguett-
sußbodens bezweckt, der den bisher bestehenden komplizierten
und teuren Fußböden gegenüber sich wesentlich dadurch aus-
zeichnet, daß seine Konstruktion eine bedeutend einfachere ist und
die Anfertigung desselben eine Ersparnis bis zu 5V °/g gestattet.

Bei der Zurichtung sind die einzelnen Platten des nach-
stehend beschriebenem Parquettfußbodens zweckmäßig zu etwa
29 ora Geviertseite angenommen, doch können sie auch andere

beliebige Formen enthalten.
Die Herstellung geschieht in folgender Weise:
Tafeln aus Pappe jeder Art in der Stärke von minde-

stens 6 mm, wozu sich am besten gute graue Lumpenpappe
eignet, werden nach oben angegebenem Maße zugeschnitten,
in ihrem Mittelpunkt sowohl, als auch auf drei zu einander
gleichmäßig verteilten, konzentrisch um den Mittelpunkt ge-
lagerten Kreislinien mit einem etwa 1 om starken Locheisen
so durchlocht, daß diese Löcher vom Mittelpunkt der Pappe
aus bis zu der äußersten Kreislinie nicht radial zu einander
stehen, da andernfalls die Haltbarkeit der Pappe beein-

trächtigt würde. Die außerhalb des größten Kreises be-
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